| völkerung bringt. 


Eingeſandt. 

(Für Einſendungen unter diefer Rubrit übernimmt 
die Redaktion gegenüber dem Publirum keine Verant- 
wortung.) 


der Thorner Naturheilverein. 


Das „Eingeſandt“ des hieſigen Naturheil⸗ 
vereins, das eine Nechtjertigung des Beſchluſſes 
der ftüdt. Körperſchaften wegen Ueberlaſſung eines 
Platzes zum Bau einer Naturhellanſtalt bezweckt, 
bedarf dringend der Berichtigung. Bevor wir 
uus gegen die einzelnen Punkte jenes „Eingeſandt“ 
wenden, ſeien einige allgemeine Bemerkungen 
erlaubt. Die jog. Naturheilmethode, die ſich offen 
oder verſteckt gegen die Berufsklaſſe der Aerzte 
wendet, iſt in der Stadv.⸗Verſ. als eine „zeit⸗ 
gemäße Beſtrebung“ bezeichnet worden. Was hat 
man nicht Alles ſchon als „zeitgemäße Beſtrebung“ 
bezeichnet? Wir erinnern nur an die faſt ganz in 
Vergeſſenheit gerathene Hombopathie! Aber wollte 
der betr. Herr, der die Aeußerung machte, 
tonſequent ſein, jo müßte er mit demſelben Rechte 
den Antisemitismus oder ähnliche Erſcheinungen 
auf ſozialem Gebiete, deren es ja eine Menge 
giebt, als zeitgemäß glorifiziren! Wie viele Ver⸗ 
iprungen, die auch als „zeitgemäß“ proklamirt 
wurden, ſind nicht im Laufe der Zeit allein auf 
mediciniſchen Gebiete aufgetaucht! Und doch ſind 
ſie alle, alle wieder verſchwunden, während die 
vieltaujendjährige Wiſſenſchaft immer höher und 
höher ſtieg! Auch die „Naturheilkunde“ könnte 
man ja als eine „zeitgemäße Beſtrebung“ belächeln 
und ſich ſelbſt überlaſſen, wenn ihre Lehren und 
ihr Treiben nicht auch in jo hohem Maaß e 
gemeln gefährlich wären. 

Im Einzelnen wollen wir zunächſt noch ein⸗ 
mal auf das Impfweſen zurückkommen. Gegenüber 
den ungeheuerlichen Verdüchtigungen der Impfgegner 
muß auf den unendlichen Segen hinge⸗ 
wieſen werden, den die Schutzimpfung der Be⸗ 
Der hieſige Naturheilverein 
bezieht ſich auf die ausländiſchen Staaten, die 
keinen ng haben. Wie anders man aber 
im Auslande darüber denkt, wird der Bericht 
des franzöſiſchen Kriegsminiſters über die volks⸗ 
wirthſchaftliche und politiſche Tragweite des Impf⸗ 
ſchußes an den Präſidenten der Re⸗ 
publik vom 17. Juni 1889, erläutern, der 
lautet: „Ich konnte nicht vergeſſen, daß im Jahre 
1870/71, während die deutſche Armee mit 
einer Million geimpfter Mann⸗ 
ſchaften nur 459 Soldaten durch die Pocken 
verlor, die weniger zahlreiche franzö⸗ 
ſiſche Armee einen Verluſt von 23 400 
Maun hatte, welchen die vorſorgliche Ausübung 
der obligatoriſchen Wiederimpfung hätte erſparen 
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Auferſtehung. 
Von Graf Leo N. Tolſtoi. 


Deutſch von Wilhelm Thal. 
(Nachdruck verboten.) 
78. Fortſetzung. 

Nachdem die Diskuſſion beendet war, zogen 
ſich die Senatoren zur Berathung zurück. Der 
Nuntius machte Fajnitzin darauf aufmerkſam, daß 
der Fall der Maglow in einigen Augenblicken zur 
Verhandlung gelangen würde. 

obald die vier Senatoren in ihrem Be⸗ 
rathungszimmer Platz genommen hatten, begann 
Wolff mit vieler Würme die Gründe auseinander⸗ 
zuſetzen, we bald man das gegen den Zeitungs⸗ 
redakteur gefüllte Urtheil taſſieren müſſe. 

Der Präfident, ein ſchon im Allgemeinen wenig 
wohlwollenden Mann, war an dieſem Tage ganz 
beſonders ſchlecht aufgelegt. Schon während der 
Fall in öffentlicher Stzung verhandelt wurde, hatte 
es ſich ſeine feſte Meinung gebildet und blieb jetzt 
in ſeine Gedanken verſunken, ohne auf Wolff zu 
hören, Seine Gedanken wandten ſich fortwährend 
der Thatſache zu, daß er am vorigen Tage in 
ſeinen Memoiren erzählt, wie Weljanoff und nicht 
er zu einem Poſten ernannt worden war, um den 
er ſich ſeit langer Zeit beworben hatte. Dieſer 
Präſident Nikitin war im tiefſten Innern davon 
überzeugt, daß ſeine Meinung über die ver⸗ 
ſchie denen hohen Beamten, die kennen zu lernen er 
Gelegenheit wichtiges Doku⸗ 

eit gehabt, ein höchſt 
ment 8 für die Geſchichte bilden würde In 
dem Kapitel, dag er am vorigen Tage geſchrieben, 
beurtheilte er mit äußerſter Strenge das Verhalten 
einiger dieſer hohen Beamten, die ihn, wie er ſich 
ausdrückte, verhindert hatten, Rußland vor dem 
Untergang zu retten, was einfach ſagen wollte, ſie 
hatten ihn verhindert, höheres Gehalt zu erheben; 
ietzt fragte er ſich, ob er ſich auch klar genug aus⸗ 
gedrückt, damit die Nachwelt das Alles einmal 


don einem ganz neuen Geſichtspunkte aus be⸗ 
urtheilen konnte. 


> 


können. Und ſtellt ſich die Zahl der Kranken, 
welche dieſen Verluſt von 23 400 Todesfällen er⸗ 
geben hat, nicht als eine vollſtändige Armee dar, 
die man unter den drückendſten und ſchwierigſten 
Verhältniſſen in die Lazarethe ſchicken mußte?“ 
(Dabei muß noch berückſichtigt werden, daß die 
deutſchen Soldaten die verſeuchten Quartiere der 
franzöſiſchen Armee beziehen mußten!) Ferner 
möchten wir auf den geſtrigen Bericht der „Thorner 
Zeitung“ über die Pocken in der Schwetz ver⸗ 
weiſen. 

Mag dieſer Hinweis bei dem beſchränkten 
Raum genügen, um allein vom Standpunkt des 
Politikers zu erweiſen, wie gemeingefähr⸗ 
lich die Forderung auf Aufhebung des 
Impfzwanges iſtl Im Uebrigen möchten wir 
den Impfgegnern, die offenbar wie die Blinden von 
der Farbe reden, bei dieſer Gelegenheit empfehlen, 
ſich mit eigenen Augen einen Pockenkranken einmal 
anzuſehen, ſie werden dann ſehr ſchnell be- 
kehrt ſein! 

In dem „Eingeſandt“ ſteht fernerhiu zu leſen, 
die Naturheilkunde wünſcht, daß die „Mediein dazu 
übergehe, die Heilkräfte der menſchlichen Natur in 
Krankheitsfällen durch Anwendung der 
Heilmittel, welche die freie Natur 
bietet, zu unterſtützen,, Was ſoll das heißen ? 
Nimmt etwa die Mediein nicht die „Heilmittel, 
welche die frele Natur bietet“ in Anſpruch? Die 
Diätetik, die Waſſer⸗ und Bewegungstherapie ſind 
ſchon von der alten Hippokratiſchen Schule be⸗ 
ſonders hochgeſchätzt worden. Der römiſche Kalſer 
Auguſtus wurde von dem damals berühmten Arzte 
Muſa mit einer Kaltwaſſerkur behandelt. Auch 
die angeblich neue Heilgymnaſtik und Maſſage iſt 
ſchon in grauer Vorzeit bei den Chineſen von 
Chi⸗Sung⸗Tiu angewendet und in den Schriften 
des Tamo eingehend beſchrieben worden. Selbſt 
die Grundlagen der Homöapothie Hanemans ſind 
auf Paracelſus zurückzuführen. Den von wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Männern genial erſonnenen und mit 
ſtaunenswerther Sorgfalt ausgeführten Unter⸗ 
ſuchungen über die Ernährung, hat die Menſchheit 
die Hygteine der Ernährung zu verdanken. Wir 
ſehen alſo, daß die „Anwendung der Heilmittel, 
welche die freie Natur bildet“, durchaus nicht dem 
Hirn reklamebedürftiger Natur⸗ und Waſſerheil⸗ 
künſtler oder ſog. Naturärzte entſprungen, ſondern 
dem Boden wiſſenſchaftlicher Schulmedicin ent⸗ 
wachſen iſt. 

Was übrigens den, von dem Naturheilverein 
mit jo großem Pompe als „Wohlthäter der 
Menſchheit“ geprieſenen, würdigen Prälaten Kneipp 
anlangt, ſo iſt heute wohl Jedermann über dieſen 
Kurpfuſcher, aber Meiſter in der Reklame, hin⸗ 
länglich unterrichtet, ſo daß wir uns ein Eingehen 
auf dieſe Perſönlichkeit füglich ſchenken können. 
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„Gewiß, gewiß,“ gab er Wolff zur Antwort, 
wenn dieſer ſich an ihn zu wenden ſchien, hörte 
aber nicht ein Wort von dem, was jener ſagte. 

Auch Be hörte nichts von dem, was Wolff 
ſprach. Mit vertiefter Miene zeichnete er Wappen 
auf ein vor ihm liegendes Papier. Dieſer Be 
war ein Liberaler der alten Klaſſe. Noch immer 
hegte und pflegte er die Tradition der Schule von 
1860, und nur ſeine politiſchen Meinungen ließen 
ihn von ſeiner Unparteilichkeit abweichen. So 
wollte er auch in dem Verleumdungsfalle nichts 
weiter ſehen als einen Angriff auf die Freiheit der 
Preſſe. Als Wolff zu ſprechen aufgehört, erhob 
der Greis einen Augenblick den Kopf, ſetzte ſeine 
Anſicht in einigen klaren Worten auseinander, 
ſenkte ſeinen weißen Kopf von Neuem und fing 
wieder an, Wappen zu zeichnen. 

Skorowodnikoff, der Wolff gegenüber ſaß und 
die ganze Zeit damit zubrachte, ſeine Schnurrbart⸗ 
haare in den Mund zu ſtecken, unterbrach ſich 
einen Augenblick bei dieſer Beſchäftigung und er⸗ 
klärte, in Ermangelung eines jeglichen Formfehlers 
erſcheine ihm das Urtheil zur Kaſſation nicht 
geeignet. Der Präſident ſtimmte dieſer Anſicht bei, 
und das Urtheil wurde infolgedeſſen aufrecht er⸗ 
halten. Wolff war wüthend, um ſo mehr, als er 
aus mehreren Anſpielungen bei ſeinen Kollegen, 
wie beim Staatsanwalt Zweifel an ſeiner Un⸗ 
eigennützigkeit herausgemerkt hatte. Doch als Mann 
„comme il faut“ verſtand er es, ſeine ſchlechte 
Laune zu verbergen, nahm ſofort ein anderes 
Aktenſtück zur Hand und fing an, die auf den Fall 
Maslow bezüglichen Dokumente vorzuleſen. Seine 
drei Kollegen klingelten und beſtellten ſich Thee 
und unterhielten ſich dann über ein Ereigniß, das 
ſich mit dem Duell Kamensky in die Aufmerkſam⸗ 
keit von ganz Petersburg theilte. 

Jetzt trat der Nuntius in das Berathungs⸗ 
zimmer und ſagte den Senatoren, der Advokat 
Fajuitzin wünſche der Verhandlung über die Be⸗ 
rufung der Maslow beizuwohnen. 

„Die Sache Maslow iſt ein ganzer Roman,“ 
ſagte Wolff und erzählte ſeinen Kollegen, was er 
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Sonnabend, den 7. Juli 


In dem „Eingeſandt“ des Naturheilvereins iſt 
fernerhin zu leſen (gewiß ſtaunen hier alle Gebildeten 
über ſolche Unverfrorenheit), daß die Naturheilkunde 
für „medieinloſe Heilweiſe ſei, weil ſie von den 
Medikamenten nichts zu halten vermag.“ Wie 
die Naturheilkünſtler, mögen ſie ſich Aerzte nennen 
oder nicht, heilen, das zeigen unzählige Straf⸗ 
kammerverhandlungen z. B. von Helligenſtadt, 
Bautzen, Berlin, Breslau, Hagen u. ſ. w., in 
denen das Naturheilverfahren der Naturheil⸗ 
künſtler und der Naturheilanſtalten 
beleuchtet wird. Wir ſchenken uns hier das Ein⸗ 
gehen in dieſe Materie, die oft genug die Oeffent⸗ 
lichkeit beſchäftigt hat. Was die Naturheil⸗ 
anſtalten anbetrifft, ſo wollen wir hier nur 
einen typiſchen Fall hervorheben, der die Ge⸗ 
melngefährlichkeit dieſer Anftalten 
treffend illuſtrirt: Im vorigen Jahre ſtellte 
Profeſſor Mracek in Wien in der „K. K. Geſell⸗ 
ſchaft der Aerzte“ einen früher an elner gewiſſen 
Seuche leidenden Patienten vor, der über zwei 
Monate in einer Naturheilau⸗ 
ftalt behandelt worden und jo herunter⸗ 
gekommen war, daß bei ſeiner Flucht 
aus der Anſtalt der Körper von 
53 Geſchwüren bedeckt und ſo ab⸗ 
gemagert war, daß der Kranke 
ſich kaum noch aufrechterhalten 
konnte! Wir betonen, daß dieſer Fall typiſch 
für die Behandlung in ſolchen Anſtalten iſt. Die 
Mediciner würden ja, wie wir zur „medieinloſen 
Heilweiſe“ bemerken wollen, recht gern ſich aus⸗ 
ſchließlich auf die, nicht nur den „Naturheil⸗ 
künſtlern“ bekannten „Heilwirkungen von Licht, 
Luft, Waſſer etc. verlaſſen, wenn fie nur damit 
auskämen. Vielleicht z. B. weiß der Vorſtand 
des hieſ. Naturheilvereins einen Erſatz (der gewiß 
ſehr willkommen wäre) für das, von ihm proſkri⸗ 
birte Morphium für Leute, die ſich in ihren 
Schmerzen winden, oder die das Krankenhaus und 
die Straße in maniakaliſchen Anfällen mit ihrem 
Geſchrei in Angſt und Schrecken ſetzen. 

Soweit die Einzelheiten jenes „Eingeſandt.“ 
In ſeiner Endbetrachtung kommt der Verfaſſer 
deſſelben zu Schlüſſen, die echt reklamehaft ſind. 
So ſagt er „Nach zwanzig Jahren wird man es 
nicht mehr verſtehen, wie man eine ſolche Bewegung 
von ärztlicher Seite ſo bekämpfen konnte.“ Wir 
erinnern uns hierbei, dieſelben pomphaften Phraſen 
ſchon vor zwanzig Jahren gehört zu haben. Man 
ſagte damals ſogar in der Reklame für die 
Naturheilkunde, daß man von der Mediein in 10 
bis 20 Jahren (1) ſprechen werde, wie man heute 
von der Sterndeuterei und Goldmacherei (11) und 
ſonſtigen mittelalterlichen Künſten rede. Trotz der 
gewaltigen Reklame iſt die „Naturheilkunde“ aber 
das geblieben, was ſie iſt: eine Täuſchung, die ihr 
— nenn anne enanmanneem. 
von dem Verhältniß Nechludoffs zur Maslow 
wußte, 

Die Senatoren, die Eile hatten, fortzukommen, 
hätten dieſe Angelegenheit viel lleber unter ſich, 
im Handumdrehen, erledigt, doch das Erſuchen des 
Advokaten konnte anſtandshalber nicht zurück⸗ 
gewieſen werden; ſie entſchloſſen ſich daher, ihr 
Berathungszimmer zu verlaſſen und in den öffent⸗ 
lichen Sitzungſaal zurückzukehren. 

Wieder entwickelte Wolff mit ſeiner Flöten⸗ 
ſtimme die Annullierungsgründe des Urtheils; 
wieder that er es mit offenkundiger Parteilichkeit 
und ließ dabei ſeinen Wunſch durchblicken, das 
Urtheil möge kaſſiert werden. 

„Haben Sie noch etwas zu bemerken?“ fragte 
der Präſident, ſich zu Fajnitzin wendend. 

Fajnitzin erhob ſich, reckte ſich in ſeiner aus⸗ 
geſchnittenen Weſte auf und begann, Punkt auf 
Punkt mit bemerkenswerther Klarheit und Schärfe 
zu beweiſen, daß die Schwurgerichtsverhandlung 
ſechs, den Geſetze zuwiderlaufende Punkte ergeben 
habe; dann erlaubte er ſich, der Sache ſelbſt mit 
eigenen Worten zu Leibe zu gehen, um die 
Zuſammenhangsloſigkeit und augenſcheinliche Un⸗ 
gerechtigkeit des Urtheils des Schwurgerichtshofes 
zu beweiſen. Nach dieſer in gleichzeitig ehrer⸗ 
bietigem und feſtem Tone geſprochenen Rede ſchien 
die Annullierung des Urtheils unvermeidlich, und 
Nechludoff war um ſo mehr überzeugt, er werde 
ſeine Sache gewinnen, als ihm der Advokat beim 
Sprechen befriedigt zugelächelt hatte. Doch ein 


Blick auf das Geſicht des Senatoren bewies ihm, 


daß Fajnitzin nur allein lächelte und entzückt war. 
Die Senatoren und der Staatsanwalt lächelten 
keineswegs und waren durchaus nicht entzückt; ſie 
machten das gelangweilte Geſicht von Männern, 
die unnütz ihre Zeit verloren, und Alle ſchienen 
dem Advokaten zu ſagen: „Sprich Du nur 
immerhin! wir haben noch ganz Andere wie Dich 
gehört!“ 

Sobald Fajnitzin mit Sprechen aufgehört, er⸗ 
theilte der Präſident dem Staatsanwalt das Wort; 
dieſer aber beſchränkte ſich auf die Erklärung, die 


Es iſt behauptet worden, daß an einigen Uni⸗ 
verſitäten Lehrſtühle für die Naturheil⸗ 
kunde eingerichtet ſeien. Das iſt natürlich nicht 


wahr. Wenn es Naturärzte giebt, die akademiſch 
gebildet ſind, dann können ſie, unter Verleugnung 
der der Wiſſenſchaft, nur privatim ſich dem Studium 
ſog. Naturheilkunde gewidmet oder allenfalls einen Do⸗ 
centen, deren Daſein wir aber bezweifeln, gehört haben. 
Welche Beweggründe ſie dazu bewogen haben, 
wollen wie nicht erörtern, gewöhnlich ſind es pe⸗ 
kuniäre Vortheile, die fie erhoffen. Die Wiſſen⸗ 
ſchaft aber hat dieſe Aerzte mit Recht außerhalb 
ihres Kreiſes geftellt. — 

Wir faſſen uns endlich dahin zuſammen, daß 
wir nochmals unſer Bedauern über den Beſchluß 
der ſtädtiſchen Kollegien ausſprechen, die als erſte in 
Preußen, einen Verein unterjtügt habeu, der ſich, bei 
Licht betrachtet, nur die Kurpfuſcherei zur Aufgabe 
macht. Im Beſonderen weiſen wir noch daraufhin, 
daß die ſtädt. Körperſchaften die impf⸗ 
gegneriſchen Beſtrebungen, die ja der Verein hier 
öffentlich proklamirt hat, durch Förderung des Ver⸗ 
eins unterſtützt und ſich dadurch in Gegen ſatz 
mit dem Miniſter des Innern und der 
Medicinal⸗ Angelegenheiten geſetzt haben, der erſt vor 
Kurzem darauf aufmerkſam gemacht hat, daß in 
den ruſſiſchen Grenzkreiſen die ſchwarzen 
Pocken in beſorgnißerregen dem Um 
fange herrſchen und der die ge⸗ 
ſundheits polizeilichen Beftim- 
mungen zum Wohle der Bevölke⸗ 
rung aufs Strengſte durchgeführt 
wiſſen will. 

Eine Anzahl Thorner Bürger, 
die die Wahrheit lieben. 


Anmerkung der Redaktion. Nach⸗ 
dem nunmehr beide Theile Gelegenheit gehabt 
haben, ihren Standpunkt zu vertreten, hoffen wir, 
daß die Angelegenheit erledigt iſt. 


Vermiſchtes. 

Befördert das Haarſchneiden den 
Haarwuchs? Das Haarſchneiden ſteht im 
allgemeinen Ruf, bei Laien und bei Haarkünſtlern, 
daß es ganz beſonders den Haarwuchs fördert. 
Man geht dabei unwillkürlich von dem Gedanken 
aus, das Haar mit einer Pflanze zu vergleichen. 
Wie der kurzgeſchnittene Raſen von Neuem wächſt und 
dichter wird, ſo glaubt man, es müßte auch mit 
dem kurzgeſchnittenen Haar ſein. Dieſer Vergleich 
iſt aber falſch. Das entwickelte Haar iſt eine fertig 
gebildete Hornmaſſe, welche mit dem Haarbalge 
weiter nichts zu thun hat, als daß es von demſelben 
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verſchiedenen, angeführten Annullierungsgründe 
wären nicht ſo wichtig und das Urtheil müſſe be⸗ 
ſtehen bleiben; darauf erhoben ſich die Senatoren 
und gingen in ihr Berathungszimmer. 

Hier theilten ſich die Anſichten von Neuem. 
Wolff war für die Annullierung; Be, der der 
Einzige war, der ſich die Natur des Falles klar⸗ 
gelegt, ſprach in demſelben Sinne und entwarf 
ſeinen Kollegen ein treffendes Bild von der 
mangelhaften Intelligenz der Geſchworenen und 
der Nachläſſigkeit der Richter. Nikitin dagegen, 
der ſtets Anhänger des ſtrengen Geſetzes war, 
ſtimmte gegen die Annullierung. Alles hing 
daher von Skoworodnikoffs Stimme ab. Dieſer 
erklärte ſich dagegen, und zwar nur, wetl ihn der 
Entſchluß Nechludoffs, ſich aus Pflichtgefühl mit 
der Maslow zu verheirathen, im höchſten Grade 
empört hatte. 

Dieſer Skoworodnikoff war Materialiſt und 
Darwinianer; jede Kundgebung des Pflichtgefühls 
und noch viel mehr des religiöſen Gefühls wirkte 
auf ihn nicht nur wie eine empörende Albernheit, 
ſondern auch wie eine perſönliche Beleidigung. 
Darum erklärte er, ohne ſich im Kauen ſeiner 
Barthaare zu unterbrechen, er ſähe in der Sache 
nichts Geſetzwidriges und die zur Kaſſation an⸗ 
geführten Gründe wären unzureichend. 

„Aber das iſt ja entſetzlich!“ rief Nechludoff, 
nach der Verleſung des Urtheils auf den Advolaten 
zugehend. „Eine offenkundig ungerechte Verur⸗ 
theilung! Und dieſe Leute beſtätigen, ſie unter 
dem Vorwande, ſie enthielte keinen Formfehler.“ 

„Das iſt bei ihnen Voreingenommenheit!“ 
verſetzte der Advokat. a > 

„Und auch Selenin war gegen die Annul⸗ 
lierung! Das iſt entſetzlich,“ wiederholte Nechlu⸗ 
doff. „Was jetzt thun ?“ 

„Ein Gnadengeſuch einbringen! 
es ſelbſt ein, während Sie hier find! 
es Ihnen aufſetzen.“ 


Reichen Sie 
Ich werde 


(Fortſetzung folgt.) 
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von unten Nachwuchs erhält und feſtgehalten wird. 
Nur inſofern läßt ſich noch eine gewiſſe Abhängigkeit 
des Haares von ſeinem Haarbalge erkennen, daß 
das häufige Schneiden des Haares die Haarpapille 
zu immer neuer Produktion reizt und ihre Kräfte 
vor der Zeit zur Erſchöpfung bringt. In der 
Horumaſſe des Haares cirkultren keine Säfte mehr, 
ebenſowenig wie in den Nägeln der Finger und 
der Zehen, ſie iſt ſozuſagen ein Produkt, das ſich 


durch Zufluß neuen Ernährungsmaterials nicht 


mehr ſtärken oder kräftigen kann, weil dieſes keinen 
Zutritt zu demſelben hat. Dagegen iſt der Vor⸗ 
gang in einem Grashalm z. B. ein ganz anderer. 
Der Grashalm hat ein feines Röhrennetz, in welchem 
dauernd die aus der Wurzel gezogenen Ernährungs⸗ 
materialien eirkulieren, er ſtellt dem todten Körper 
des Haares gegenüber ein lebendes, vegetierendes 
Weſen dar, das mit dem Zuſtand ſeiner Wurzel 
in innerem Zuſammenhang ſteht, und welches ver⸗ 
dorrt, wenn es von ſeiner Wurzel getrennt wird, 
während das Haar nach Schwund ſeines Haarbalges 
noch Tauſende von Jahren beſtehen bleibt, wie es 
uns die Haare der Mumien beweiſen. Die Haar⸗ 
wurzel kann, ſolange ſie beſteht, nach Ausfallen 
des alten Haares immer wieder ein neues Haar 
hervorbringen, während die Wurzel vieler Pflanzen 


nur einem Sproß das Daſein verleiht und dann 


Zum 1. Oktober d. 


mit ihm zugrunde geht und abſtirbt. Je mehr 
das Haar in ſeinem natürlichen Wachsthum durch 
fortwährendes Abschneiden der Spitzen geſtört wird, 
umſoweniger kommt die Haarpapllle, die eigentliche 
Erzeugerin des Haares, zur Ruhe, ſie wird immer 
mehr angereitzt zu einer Mehrproduktion und er⸗ 
lahmt ſchließlich in ihrer Thätigkeit, ſie ſchwindet 
und verödet. Aus dieſem Grunde fieht man bei 
Frauen nie oder ſelten einen kahlen Kopf, weil bei 
dem Frauenhaar der natürliche, überaus langſame 
Proceß des Haauwuchſes nicht geſtört wird. Das 
einzelne Haar erreicht eine beſtimmte Länge, füllt 


208. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
1. Klaſſe. Ziehung am 5. Juli 1900. (Vorm) 
Nur die Gewinne über (0 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


Fenner 


nach Jahren von ſelbſt aus und ein neues Haar 
bildet ſich heran, nachdem die Haarpapille Zeit ge⸗ 
habt hat, ſich auszuruhen und ſich auf einen neuen 
Haarwuchsproceß vorzubereiten; dies find die 
Gründe, die Wellin (Die Haarkrankheiten und die 
Pflege des Haares) zu der Anſicht führen, daß 
Haarſchneiden eher ſchädlich als nützlich ſei. 


Für die Redaktion verantwortlich: Curt Plato in Thorn. 


. —..—. — l. — 
Handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börfe. 
Donnerftag, den 5. Juli 1900. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſaneemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch hochbunt und weiß 753—759 Gr. 155 bie 

157 M. bez. 

inländiſch bunt 713 —714 Gr. 143½ 148 M, bez. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Gr. 
Normalgewicht 

tranſito grobkörnig 711 —732 Gr. 101—104½ M. bez. 

tranſito feinkörnig 720—745 Gr. 9798 M. bez. 
Kleie per 50 Klg. Weizen: 3,95—4,30 N bez. 

Roggen ⸗ 4,77½ 4,87½ M. bez. 


Der Vorſtand der Producten-⸗Börſe. 
— 
Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer. 
Bromberg, 5. Juli 1900. 
Weizen 140—152 Mark, abfallende Qualität unter Notiz. 
Roggen, guide Qualität 136 — 142 Mk., feuchte abs 
fallende Qualität unter Not iz. 
Gerſte 120—129 Mk. 
feinfte, über Notiz. 
Hafer 130-135 Mk. 
Futtererbſen nominell ohne Preis. 
140-150 Mk. 


Braugerſte nom, b. 135 Mt., 


Kocherbſen 


— 
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852 68 77 133116 70 213 688 910 43. 134065 81 192 
224 73 332 51 483 602 908 30 185097 319 95 420 
42 763 982 136108 66 416 522 65 [97 137000 153 
61 68 (100) 79 339 429 542 66 98 603 (450) 946 1138213 
(100) 49 65 486 717 832 59 944 139059 76 83 102 


Der von mir in der Mau 


2. Die 1. eventl. 2 Etage, beſteh. aus 6 Zimm , 


order⸗Wol sr der 2. Etage 


428 03 707 67 814 921 


100) 542 606 723 25 890 31166 300 53 

22089 303 511 (100) 40 815 975 80 
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496 560 65 641 75 707 899 83178 99 307 427 67 731 
48 818 (100) 30 84021 94 114 79 39 431 59 70 547 
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86 407 680 826 93032 160 203 75 416 18 (100) 67 
899 900 9 43 94029 (150) 165 501 8 47 765 869 83 
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842 983 96014 19 109 80 226 313 446 543 883 84 
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107115 211 434 95 (100) 603 31 65 924 (100) 


vermiethen: 


neu einge⸗ 
richtete Laden ebenfalls mit dacan ſtoßender 
Stube 


Küche und Zubehör. 
2 — 
„ u 4 ung, 


euftädt, Markt 14. 


zu verm. 


. In meinem Hauſe Seglerſtr. 28 
iſt ein 


Verſetzu alber 
özimm 3 gs halber 
von fofort zu vermiethen. 


227 365 76 406 71 809 991 
140038 319 64 821 47 (300) 995 141730 61 82 896 
981 142056 394 402 89 624 40 720 47 846 63 900 48 
143220 401 556 65 (150) 666 22 714 830 33 72 77 
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I. u. II. Etage, 


Laden 


Imer & Kaun. 
Wruc und 


zu vermiethen. 
rlag der 


Wohnung, 


e 4 Zimmer, Balkon, 
Entree u. ſämmtl. Zubeh. ab 1. Oktober N 
mit daranſtoßendem großen Zimmer nebſt zu vermiethen Strobandſtraßſe 18. 


1. Oktober zu vermiethen. a 
Marcus Henius, 
Altſtädt. Markt 5. 


Zimmer, Küche und Zubehör zu 


Hdrnderei st 


10: 
Di 
en 


von 
t 


Freita 
deſchickt. 


g, 6. Juli. 


10—15 Piz, Weißt 00.— a 
pro 2 Ya mn 2 


Salat pro 3 Köpfchen 10 Pfg. 
pro 0, 


Pag Pfd. 10—15 Pfg., „0⁵ 
g., Schnittlauch pro 2 hen 05 u 
Kilo 20—25 Pfg., Maheräben Wan, m 2 Selerie 


pro 2 5 


Weizen . . 100 Kilo] 14 60 — [Meerettig pro Stange 00—00 Pfg., Radieschen pro 3 
„1138014 — | 10 Pfg., Gurken pro Mandel 0,00 —0,00 M., Schoten 
r „ 12 bro Mund 0,15—0,20 M., Kirſchen pro Pfd. 30—40 Pig. 
e. 12 801320 | Birnen pro Pfd. , ee pro Pfd. 
Stroh (Kicht. ) „4450 | 15—20 Pfg. Erdbeeren des Milo 1,00--1,20 M., ge» 
„ Kai. De  : Bon 6 1. — | blachtete Gänſe Stück 00 —00 Mk., geſchlachtete Enten 
C 15 — 116 — | Stück 00—00 Mt. Waldbeeren pro Liter 0,60 — 0,70 M. 
Kartoffenn 50 Kilo] 2 50] 3 — Morcheln pro Mandel 00—00 Pfg. Cham ” pro 
Denn . „ 1-1-1-1- 1 Se 0 Ale u ee 9 Buche 
* —V mer Min ‚ Bu „ n 
u 0 1 2 e een 9 
ner (Keule). 1 Kilo | 1 — 113 
4 wi (Bauchfl.) 6 — — 1 = FP 
a rr | 1 Die Victoria ⸗Werke A.-G. Nürnber 
ee "EEE. Ed DR 1 1 9 hatten die vom 1. Junt bis 1. Juli d. J. in Nürnberg 
gem nass ! 50 | Mattgefundene Allgemeine Motorfaprzeng - Ausftellung 
Ger ucherter Speck = 1 1180 1 0 mit einem drei b igen Benzinmotor wagen 
Schmid "ART | mitelettriiher Bünbung beſchick welcher in- 
Karpfen . b 1 1 — | folge feiner leichten, geſänigen Bauart lebhaftes Aufiehen 
Zander | " 1 20 1 40 erregte. Der Wagen wurde, wie wir ſoeben hören, weg en 
Aale „ 60 220 der großen Keiftungsfähigteit des Motor, wegen feiner 
Schleie ein — 180] — auffallend leichten Lenkbarkelt und ſeines eleganten 
Hechte . N 22125 = „ —] äuberen Baues mit der böhfen Auszeichnung 
Breſſen | ” EEE 5 70 der goldenen Medaille prämitrt. 
Bar e 0 * . „ ” 3 | — 75 b ’ 
Sarnen . e Ein un li 
nel ee 55 1 eier ches 
u 21 mitt für die 
Gänſe » 50 2501 4 — vile € e rauen 
„ | Baar 2 40 7050 dürfte bie ae e 
Hühner, alte Stück 1 — 150 bolin»Seife werden“, ſchreibt 
„ junge. [Paar — 80 140 ein bekannter Medieiner. In Ahnliche 
Tauben. e Mesa e re Weiſe äußerten ſich [. Z. viele ange» 
Butter 1 Kilo 150 a ſehene Aerzte, und daß dieſe e. 
Gier... Schote 240 2 80 zeihung ſich bewahrheitet hat, iſt 
Nl). „Ie pm befte Beweis über die Vorzüglichkel: 
Petroleum e — 22 — 2⁵ dieſer ſelbft füc die zarteſte Haut der 
Friss sie ara 120 — | Frauen und Kinder unübericofienen Tolletteſeife 
„ Abena) ele 6 — 3 — — | Uäeberall, auch in den Apotheken, erhältlich,. 


Außerdem koſteten: Kohlrabi pro Mandel 0,25 0,35 M., 


Blumenkohl pro Kopf 10—30 Pfg., Wirfingkohl pro Kopf 


203. Königl. Preuß. Klaſfenlotterie. 
1. Klaſſe. Ziehung am 5. Juli 1900. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 60 Mk. find in Parentheſen heigeffgt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 
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939 19082 91 382 (200) 557 670 837 913 

20502 717 65 916 23 40 99 21183 233 376 511 27 
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21 (100) 851 64 994 57209 622 807 31 38151 79 80 
97 353 54 401 3531 638 809 59 80 938 59136 83 367 
472 (150) 683 726 35 928 97 
60140 96 287 353 451 701 934 51 61 (200) 81 
61362 79 444 84 502 6 6207 640 65 825 (100) 921 
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52 195 226 350 85 407 (100) 58 74 580 718 67 (100) 
884 90 65027 44 (100) 215 229 54 509 (200) 616.798 
904 87 66003 55 128 31 47 222 (100) 78 313 19 485 
796 850 67234 371 440 874 99 68019 107 295 376 
(200) 558 84 701 30 825 973 69090 (100) 91 464 
529 41 58 68 79 718 8 800 965 
70025 75 213 54 58 351 89 488 (1000) 579 675 850 
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755 810 948 93 87095 99 218 42 57 306 650 718 94 
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93016 18 147 513 49 610 38 711 53 912 91 9429 
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747 (100) 96029 34 131 423 547 728 986 88 94 
97094 148 85 (100) 533 723 965 71 98012 91 201 
. 431 69 580 944 (100) 90 99404 57 521 
24 683 82 
100226 49 74 450 509 43.630863 944 35 101228 62 
327 40 (800) 406 57 971 102057 67 193 214 366 541 
890 % 44, 103002 54 58 75 420 97.98 584 870925 
78 104089 101 (150) 94 261 858 967 90 105134 542 
704 81 877 910 64 68 106008 931 107023 100 23 38 
803 108238 411 731 82 808 37 904 109247 548 
987 (100) 5 5 
11005 142 208 61 70 723 867 111040 49 0 
376 508 721 52 873 938 71 112286 567 91 165 ( 75 
98 984 113041 339 162 89 94 508 722 21412 die 
552 656 886 905 115023 76 227 614 69 1 990 
180 239 420 67 586 65 612,28 788 858 00 4 5183 
399 454 645 831.900 (100) 118378 440 1.68 


Möbtl, 


1 Oktober cr. zu vermiethen. 


1 ſofort zu vermiethen. 
Thorn. 


Heiligegeiſtſtr. 19. 


352 


— 


(100) 119000 48 135 47 (150) 92 259 382 452 522 


662 910 


120134 37 44 227 370 72 (100) 440 614 (100) 903 99 


121014 32 105 318 415 679 122293 309 449 590 0) 
& 


747 856 946 123045 160 (100) 88 90 349 83 


(100) 86 939 124034 83 106 338 51 596 921 


125668 739 814 126276 562: 813 (100) 86 915 53 


127036 (100) 
316 481 534 (100) 650 713 848 
80 312.406 9 53 79 83.501 947 


86 ( 
139 337 


93 882 
104 251 446 517 604 757 


185 33 83 560 783 800 980 85 128262 


129037 51 69 73 270 


130191 255 306 10 14 52 452 646 793 805 63 86 905 

00) 131030 239 489 562 79 639 85 810 958 
7 91 12 566 67 88 683 935 (100) 133071 84 
401 73 661 68 780 134014 90 121 38 248 521 
135125 47 208 81 364 728 66 952 75 186061 
137010 130 202 6 86 (100) 


377 82 584 86 765 860 138008 207 38 475 523 697 924 


30 91 


139022 324 


514 42 58 713 18 33 60 801 58 


922 (100) 


140016 48 194 210 350 65 412 630 794 842 939 56 


93 141571 79 165 223 344 404 90 565 (100) 754 926 


72 142024 115 304 39 417 541 722 913 


143036 106 


97 302 554 986 144277 487 524 65 649 65 74 806 92 


935 48 145092 127 76 210 320 564 634 956 


146012 


296 401 033 77:84 


Zimmer 


von Herrn Major Troschel bewohnt vom 


Soppart, Baheſtr. 17. 
„ 2 unmöbl. Simm 
Hofwohnung, 2 ei Bimmer 


273 340 (100) 583 764 75 147029 77 78 199 222 36 

I 148110 25.60 298 381 525 
2 76 450 3 570 90 

180181 253 307 ne a 671 790 I 151086 129 


73 548 737 812 31 35 935 39 68 76 


2 819 N 152037 136 

211 40 (150) 398 441 564 92798 18355 15 50 
10007 0 m 
454 1 


(30.000) 52 507 797 (100) 833 
66 523 870 156060 105 248 373 482 543 633 86 732 
35 868 960 85 83 157011 142 247 309 488 551 721 
(150) 88 894 15812, 70 (0 283 346 440 381 684 
62 803 956 1590370 187 240 879 A 

160074 234 310 404 23 795 161327 562 722 837 
939 79 162110 252 397 516 94 671 714 163161 318 
50 407 40 (100) 528 (200) 87 728.57 805 (100) 930 
165414 (100) 669 746 33 86 


164110 310 978 m 
3276 313 454 69 88 756 80 1 


918 79 166150 67060 
118 436 66.604 27 45: 16802} 95.128 66 218.77 346 
169031 57 139 324 447 565 


409 50 510 631 703 20 
641 708 70 94 805 918 

120067 76 121 261 (100) 71 412 66 517 21 727 69 
823 962 171016 79 116 80 216 301 637 721 172093 
145 224 421 703 69 913 76 173030 227 55 77 303 47 
419 615 78 849 916 17400 205 485 96 (500) 503 12 
125001 58 138 96 298 402 48 502 735 57 176019 189 
202 307 60 318 57 712 974 17704 104 279 405 577 
1:6 841 920 178057 71 178 243 370 73 667 76 706 17 
95 179115 214 470 320 620 762 934 _ 

180074 270 333 97 410 (100) 514 000 70 74 853 90 
913 14 33 181031 105 221 354 500 26 63% 40 66 790 
(200) 883 182074 296 431 60 84 574 91 613 (200 767 
808 937 183024 353 81 84 468 u) 80 681 184033 
176 220 313 61 566 925 18509 134 221 316 616 700 
21 W 53 820 (100) 66.903 83 18492 517 84 629 64 
97 822 83 904 187048 183 85 309 808 188036 96 
151 405 60 63 552 76 650 (100) 86 813 41 916 18 
189052 108 77 252 396 441 655 860 93 908 

190007 14 34 210 78 494 (100) 563 73 (150) 89 604 
14 751 970 95 191020 (200) 67 203 32 415 596 610 
780 931 192031 82 (150) 139 77 369 81 504 25 35 
618 42 716 193128 383 477 550 (150) 76 636 718 66 
895 925 194008 12 114 26 84 331 442 530 33 51 90 
790 195012 81 204 375 417 81 655 796 914196079 


300 7 5 56 59 97 
108 (150) 726 857 67 908 197028 31 u 216 20 23 


199028 104 (100) 97 


155053 277 380 


41 201059 67 79 105,13 315 456 96 646 (100) au 
1 
1 


116 531 832 
7 708 869 


1000 Mi., 8 8 500 


1 Wohnung 


in der II. Etage vom 1. 
vermiethen bei J. 
Neuſtädt. Markt, Gerechteſtraße 2. 


Geschw. Bayer. 


beſtehend aus 3 Zimmern nebft 


ſtr. 43. D. L. Oktbr. du derm. Paul 


Oktober zu 
rowski, 


Kellergeſchoß, zum Arbeitszimmer oder Wohnun Schulſtraße 10, 1. Etage von Herrn Major 1 . ONE 
I 1. Oktober preiswert Zimm aber spater Rl. 0 e } 
u ermiihen , Mawiteke >|7 Zimmer und Zubehör, TIL. Gage, pr | zimmer hmoBnt ft son (ct ser le Hl. Wohuung Altſtüdt. Markt 17. 


= Il. Etage, 2 
Sztuczko 


* 


2 


